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Nedaction und Eppeditio n' Konſtantinerſtraßt Nro. 327 


Nr. 327 — Abonament w Lod zi: roczme Rer. 3. pötrocznie — Abonnement in Eod 2: jährlich 3 Rbl., halbjährl. 1 Hub. 


Rer. 1 kop. 50. kwartalnie kop. 75. Na stacyach poczt: rocz- 
nie rs. 5, pötrocz:.rs. 2 k. 50, kwart. rs. 1 k. 25. 


Magistrat mıasta bodzi 
Podaje do wiadomosci, Ze na hulowe Lazaretu i La- 
zni przy, wigzieniu Petrokowskim, odbywaé sig bedzie w biö- 
rze Rzudu Gubernjalnego Petrokowskiego w duiu 6 (18) 
maja r. b. o godzinie 12 wWpokudnie przez opieczetowane 
deklaracje licytacja in minus od summy rsr. 1532 kop. 30. 
Kazdy majacy zamiar przystapié do licytacji winien 
zto2y6 deklaracjg swojn pod adresem Rzadu Gubernjalnego 
zuadpisem na kopercie na jaki cel takowa jest podang zdo- 
1gezenien kwitu kasowego na zto2one vadjum rsr 152. 


Szezegötowe warunki tej entrepryzr przejrzane byé 
moga u budowniczego w Rzadzie Gubernjalnym ka2dodziennie 
wyjawszy dni swigtecznycc g. 


Deklaracje Pisaue byé winny ezytelnie i bez Zadnych 
poprawek lub skroban, na papierze stemplowym ceny kop. 
30 podfug wzoru pomzej domieszezone go. 
N W Eodzi dnia 13 (25) kwietnia 1867 r. 


‚Ipesuxent» 9. IIonenez. 


50 Kop., vierteljäh. 75 Kop. — Auf allen Poſtämtern: jährl. 5 Rbl. 
halbi. 2 Ndl. 50 Kep., viertel. 1 Rub. 25 Kop. 


ne .. 


d. J. um 12 Uhr Mittags, eine Licitation von der Summe 1532 
Rub. 30 Kop. in minus, vermittelſt verſiegelter Deklarationen 
ſtattfinden wird. : 

Ein jeder Licitant hat eine an die Gubernial⸗Regierung adreſ⸗ 
ſirte Deklaration einzureichen, auf derſelben den Zweck, zu wel⸗ 
chem fie eingegeben wird, anzugeben und eine Kaſſenquittung über 
ein Vadium von 152 Rub. beizufügen. 

Die ſpeciellen Bedingungen dieſes Unternehmens können beim 
Bauinſpektor in der Gubernial⸗Regierung täglich, mit Ausnahme 
der Feſttage, eingehen werden. 2 1 

Die Deklarationen müſſen leſerlich, ohne alle Verbeſſerungen 
oder Radierungen auf Stempelpapier für 30 Kopeken, nach dem 
unten beigefügten Muſter geſchrieben ſein. . 
Lodz, den 13. (25.) April 1868. a 


sa Cerperapa T'operid. 


* 


Wzör.do de klara c ji. 
Wskutek og koszenia Nzadu Gubernjalnege Petrokowskiego 2 d. 10 (22) kwietnia r. b. sktadam niniejsza deklarację 


podjgcia sig budowy Lazaretu i Eazui przy wigzieniu Petrokowskim za same rs. (wyraznie liczbami i literami po ile). 


licytacyjne odezytakem i w dowöd tego podpisu e sie, 
Pısatem W N. duia N, miesigea. N. roku 1868. 


Rada Szezegölowa Szpitala S-go Aleksandra w Lodzi 

Podaje do wiadomosci, ze od dnia dzisiejszego utrzy- 
mujgcy kase szpitalng czfonek Rady Szczegötowej Kontroler 
kasy miejskiej tutejszej p. Niedzielski przyjmuje interesan- 
töw wnoszacych przypadajace naleznosci szpitalowi Lutejsze- 


inu kazdodziennie z wyjatkiem dui swigtecznych, od godziay 


8 rano do 12 w pokudnie. 
W Ködzi dnia 17 (29) kwietnia 1867 roku. 
Prezydujacy Karol Scheibler. 
p. O. Sekretarza Sztabs Kapitan: Zarzyeki. 


Naczelnik Drogi Zelaznej Fabryczno-Lödzkie]l. _ 
Ponownie zawiadamiam interessowanych, ze ekspedy- 
cja towaröw w dnie powszednie otwartà jest od godziny Sej 
rano, do godziny 12ej w potudnie i od godziny 3ej do go- 
dziny 7ej wieczorem, zas w niedziele i dni Swigteezne tylko od 
öej rano, do 12e j w potudnie. ' ES 


W tych godzinach stuzba ekspedycyjna D. Z. obowig- 


zana jest zu tat wiaé interesantow 2 mozliwem pospiechem; 


- upraszam przytem, aby kazdy doznajacy jakie] nieusprawie- 


dliwionej zwroki lub nieprzyjemnosei ze strony stuäby D. 2 
pismiennie do mnie raczyk Wnosic zazalenle. 

W Eodzi dnia 15 (27) kwietnia 1868 r. 

e FP . Olex. 


u 


Dowöd na ztozone vadjum rer, 152 sktadam, ktöre w razie nieutrzymania sig przy- licytacji sam odbiorę, Warunki 


tu wypisaé wyrahnie imig i nazwisko oraz miejsce zamieszkania, 


Der St. Alexander⸗Hoſpitalrath in Lodz 
Bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß vom heutigen Tage an, 
das die an ber fe führende Mitglied des Nie und 
Kontrolleur der hieſigen Stadtkaſſe, Herr Niedzielſki, Dieje⸗ 
nigen welche Hoſpital⸗Beiträge zu zahlen haben, außer an et 
tagen, täglich von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags empfängt. 
TLodi, den 17. (29.) April 1866. 
„ Präſidirender: Kar! Scheibler. 
Hoſpital⸗Sekretär, Stabs⸗Kapitän: Zarzyeki. 


Der Chef der Fodzer Fabriks⸗Eiſenbahn N 
Benachrichtigt nochmals die intereſſirten Perſonen, daß die 
Waaren⸗Expedition an Wochentagen von 8 Uhr Morgens bis 12 
Uhr Mittags und von 3 bis 7 Uhr Abends, an Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagen aber nur von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags geöff⸗ 
net iſt.—In dieſen Stunden tft die Expeditions⸗Dienerſchaift de 
C. B. verpflichtet, die Intereſſauten mit möglichſter Eile zu be⸗ 
dienen. Hierbei erſuche ich, daß ein Jeder welchem von der Eiſen⸗ 
bahn Dienerſchaft irgend ein ungerechtfertigter Aufſchub oder 
Unannehmlichkeiten widerfahren ſollten, ſchriftliche Beſchwerde an 
mich einreichen möchte. „ 
Lodz, den 27. April. 1868. . 
N F. Olex. 


8 


Politiſche Nundſchan. 


Warſchau, 30. April. Schon ſeit langer Zeit iſt viel 
darüber geſprochen worden, ob das Zollparlament ſeine Berathnun⸗ 
gen gleichzeitig mit dem norddeulſchen Parlamente halten wird. 
Dieſe Frage iſt aus dem Grunde ſehr wichtig, weil bei gleichzei⸗ 
tigen Sitzungen dieſer beiden Repräſentations⸗Körper eine Ber⸗ 


einigung derſelben deſto leichter erfolgen kann, da der größere 


Theil der Mitglieder des norddeutſchen Parlamentes auch zum 
Zollparlamente gehört. Heute iſt jeder Zweifel in dieſer Hinſicht 
geſchwunden, denn beide Parlamente werden gleichzeitig ihre Be⸗ 
rathungen halten. Über die zukünftige Gruppierung der Par⸗ 
theien im Zollparlemente, von welchem größtentheils die Beden⸗ 
tung der zu faſſenden Beſchlüſſe abhängen kann, iſt noch nichts 
Beſtimmtez bekannt; man berichtet nur, daß die würktembergiſchen 
Abgeordneten einen beſonderen, abgeſchloſſenen Kreis zu bilden 
beabſichtigen und daß die baieriſchen Abgeordneten dieſelben po⸗ 
litiſchen Gründſätze haben ſollen, wie die württembergiſchen, es 
alſo ſehr leicht möglich tft, daß die Baiern ſich den Württem⸗ 
bergern abſchießen oder gleichfalls einen beſonderen Kreis bilden 
N Die Geruͤchte über zahlreiche Beurlaubungen in der preu⸗ 
ßiſchen Armee werden von allen Seiten beſtätigt. Die Zahl der 
Soldaten, welche auf dieſe Weiſe in ihre Heimath entlaſſen wer⸗ 
den ſollen, wird im Allgemeinen auf 15,000 Mann angegeben. 
Dies iſt in der That nicht viel, fo wohl in militäriſcher Hinſicht, 


wenn man dieſe Beurlaubungen als eine Art von Armee⸗Re⸗ 


duktion auſehen will, als auch in finanzieller Hinſicht, denn da 
man nicht errathen kann, warum Preußen gerade im gegenwär⸗ 
tigen Augenblicke einige Tauſend Soldaten entläßt, fo nehmen 
einige Zeitungen an, daß dieſes ans Sparſamkeits⸗Rückſichten 
geſchieht. Wie wir jedoch ſehen, können die auf dieſe Weiſe 
erzielten Erſparuiſſe nicht bedeutend fein. Obgleich aber die Ver⸗ 
minderung der Armee um 15,000 Mann, beſonders bei dem preis 
ßiſchen Syſtem uur einen geringen oder faſt gar keinen Einfluß 
auf die Kriegsbereikſchaft der preußiſchen Truppen haben kann, 
ſo kann dieſes doch vom Berliner Kabinet als Beweis angeführt 
werden, daß die Gerüchte über kriegeriſche Vorbereitungen Preis 
hend eine Fabel find, da, wenn Preußen Urſache hätte, an einen 
baldigen Krieg zu glauben, die Regierung dieſes Landes gewiß 
auch dieſe 45,000 Mann nicht entlaffen würde. Einige glauben, 
und nach unſerer Meinung nicht ganz ohne Recht, daß diepreu⸗ 
ßiſche Regierung, nachdem ſie durch die zahlreichen Beurlanbun⸗ 
gen den Beweis ihrer friedlichen Geſinnungen gegeben und nach— 
gewieſen hat, daß ſie keine Vorbereitungen zum Kriege trifft, 
von Frankreich verlangen wird, die ferneren Rüſtungen einzu⸗ 


ſtellen und ebenfalls eine gewiſſe Anzahl Soldaten zu entlaſſen. 


Bis jetzt iſt es uns noch nicht bekannt, wie die Nachricht über 
dieſe vermeintliche Reduktion der preußiſchen Armee in Paris auf 


genommen worden iſt. Die halbamtlichen Blätter beſchränken. 


ſich auf die Notirung der Thätſache und machen gar keine Bes 
merkungen hierüber. Es iſt auch noch durch nichts angezeigt, 
daß das Kabinet der Tnilerien Preußen nachzuahmen ea 
tigt. Die Nüftungen Fraukreichs werden fortgeſetzt und die krie⸗ 
gerifhe Parthei kündigt zwar keinen Krieg mit Preußen mehr 
an, ſchenkt aber dafür dem Orieut mehr Aufmerkſamkeit, wo ſich 
der ice dre eben einigen europäiſchen Mächten wieder 
deutlicher zeigen ſoll. N „ 3 
In England herrſcht große Freude. Die Truppen des Ge⸗ 
neral Napier haben in Abiſſynien einen glänzenden Sieg erfoch⸗ 
ten. Die Armee des Königs Theodor iſt geſchlagen, Magdala 
mit Sturm gehemmen, die Gefangenen find. befreit und der 
Heirſcher von Abiſſynien, ſelbſt iſt set Dieſe Reſultate ko⸗ 
ſteten England 5 Millionen Pfund Stekling und mehrere Ver⸗ 
wundete, denn in der Schlacht mit den Abiſſyniern ſoll nicht 
ein einziger engliſcher Soldat gefallen ſein. In jedem Falle 
e Belkin Engländer 1 0 1 05 fe br ihre mi⸗ 
litäriſche Befähigung zeigen wollten, hätten ſie ſich, einen ande⸗ 
ren Gegner fal chen folge, wens an ichen, der gute 
Waffen hat. . e 55 Br x ee G. 0.5 
Die amtlichen Rapporte des General Napier beſtätigen die 


Nachricht über die San: von Magdala und den' Tod des 


Känigs Theodor. Die en chen Truppen trieben am 13ten d. 


Mts. die en daten aus der Stadt Magdalaz in Fol⸗ 


ge deſſen zog ſich König Theodor mit feinen Soldaten in die Fe⸗ 
ſtung zurück kund überſeindete die engliſchen Gefangenen. General 


Napier war jedoch hiermit nicht zuftieden, ſondern verlangte eine. 


Unterwerfung binnen 24 Stunden, worauf König Theodor nicht 
eingehen wollte. Am folgenden Tage. nach einem kurzem Boni⸗ 
bardement, ſtürmten die engliſchen Truppen die Feſtung; trotzdem 


welcher die Hoffnung auf Frieden enthält, aus. 


deſſelben, daß das Parlament einen groͤßen Zweck, 


beſtätigen die Erzählung der Unglück 


ein Theil der lu Truppen die Waffen geſtreckt hatte, 
kämpfte König Theodor mit dem Reſte bis aufs Außerſte; als er 
aber ſah, daß Alles verloren war nahm er ſich, wie Privat⸗De⸗ 
peſchen berichten, durch einen Piſtolenſchuß das Leben. Na 

amtlichen Berichten, ſollen die engliſchen Truppen unverzügli 

Abiſſynien verlaſſen, was jedoch „Patrie“ nicht unbedingt glaubt 
und bezweifelt, daß England ſich nicht bemühen follte, aus den 
dort erfochtenen Siegen Vortheile an den Ufern des Rothen Mee⸗ 
res zu ziehen. In jedem Falle, wenn es der Zweck dieſer Expe⸗ 
dition war, den Orient durch die Macht Englands zu blenden, fo 


ſiſt derſelbe volftändig dadurch erreicht, daß König Theodor für 
Made den Verlangen der engliſchen Regierung 9 9 
Widerſtand ſo ſchnell beſtraft wurde. Hierdurch iſt der K 
Englands im Oriente bedeutend größer geworden; [gar ein In⸗ 


egen geſtellten 
der Winfluß 


doſtan wird das nicht ohne Wirkung fein, denn wenn dort beab⸗ 
ſichtigt werden ſollte, geßen die le Regierung aufzutreten, 
jo wird man es in Folge dieſer Siege höchſt wahrſcheinlich un⸗ 
terlaſſen. Wenn England auch ſeine Truppen unverzüglich aus 
Abiſſynien zurückziehen ſollte, ſo wird es dennoch einen großen 


Einfluß auf die Wahl eines 1 des Königs Theodor ha⸗ 
) 


ben, denn während der Expedition hat es freundſchaftliche Ver⸗ 
hältniſſe mit vielen dortigen Herrſchern geſchloſſen, was eine be⸗ 
deutende Entwickelung ſeiner Handels⸗Inkereſſen in jenen Gegen⸗ 
den zur Folge haben wird. N N 5 

Indeß haben im engliſchen Gemeidehauſe die Debatten über 
die Vorlage des Herrn Gladſtone hinſichtlich der Staatskirche in 
Irland, bereits begonnen. Herr Gladſtone ſoll darauf beſtehen, 
daß die Kammer ſofort über den erſten Punkt ſeiner Vorlage 
abſtimmen ſoll. i SE ur 

Im franzöſiſchen Geſetzgebenden Korper ſieht man ſtürmiſche 
Debatten über das Budget voraus, bei welchen man der kaiſerli⸗ 
chen Regierung nicht nur eine ſchlechte Wirthſchaft mit den Fi⸗ 
nanzen des Staates, ſondern auch eine ſchlechte Verwaltung der 
Fonds der Stadt Paris vorwerfen will; ſogar wollen einige Mit⸗ 
glieder der Majorität verlangen, "daß der Stadtrath von Paris 
wählbar ſein ſoll, wie in anderen Städten Frankreichs, und nicht 


wie bisher, von der Regierung einzuſetzen iſt. Die Anhänger der 


Protektions⸗Zölle haben bei der Kammer bereits das Verlangen 
eingereicht, die Regierung hinſichtlich der Handels⸗Verträge und 
ihrer Folgen zu interpelliren. Wenn dieſe Interpellation geneh⸗ 
migt werden ſollte, ſo wird ſie nur Veranlaſſung zu einem red⸗ 
neriſchen Streite über die künftigen Wahlen geben, aber gar kein 
praktiſches Reſultat haben. 1 - 
Die Pariſer Zeitungen ſprechen ihre Zufriedenheit mit der 
Thronrede des Königs von Preußen bei Eröffnung der Sitzungen 
des deutſchen Zollparlamentes und beſonders mit dem Abſchnitte, 
öffnung Gleich auf der 
erſten Sitzung dieſes Parlamentes erklärte der zeitweilige Präſes 
nämlich die 
Bildung eines einigen Deutſchlands, vor ſich habe. 2 
Sudeß der preußiſche Thronfolger ſowohl in Türin, als auch 
auf ſeiner ganzen Reiſen von Turin nach Florenz überall mit! 
dem größten Euthuſiasmus aufgenommen wurde, fand Prinz Na= 
poleon uur eine ſehr kühle Aufnahme. Ob aus dieſer oder aus 
anderen Urſachen, wird der letztere den öffentlichen Vergnügungen in 
Florenz wegen der Verehulicheug des Prinzen Humbert nicht bei⸗ 
wohnen, ſondern gleich nach Beendigung der Familienfeſto über 
die Schweiz nach Paris zurückkehren. „„ 
Die Waſhiugtoner Deputirkenkammer hat eine Naturaliſations⸗ 
Bil angenommen, welche nach den preußiſchen Zeitungen in keinem! 
Falle einen Bezug auf Preußen haben wird, weil dieſes Land eine 
beſondere Konvention hinſichtlich der Naturaliſation mit den Ver⸗ 
einigten Staaten abgeſchloſſen hat. (Dz. Warſz.) 


\ 


Der Erzbiſchof von Algier erzieht gegenwärtig ein 
junges arabiſches Mädchen, deſſen Vergangenheit eine höchſt dra⸗ 
matiſche iſt. Man fand dieſes Mädchen, als es im größten 
Schrecken aus dem elterlichen Haufe entflohen war. Nach kut⸗ 
zen Nachforſchungen erfuhr man eine ſchreckliche Wahrheit. Die 
Erzählungen dieſes Mädchens lieferten ein neues Beiſpiel der geren⸗ 
zenloſen Hungersnoth. Die Eltern, welche gar keine Lebensr 
mittel mehr befaßen, hatten nach langem Kampfe beſchloſſen, iher 
eigenen Kinder zu eſſen; der Vater hielt die Kinder und die Mut⸗ 
ter ſchlachtete ſie. Auf dieſe Weiſe waren vier Kinder aufgegeſ⸗ 
en; das fünfte entfloh. Die Überrefte von Knochen und ein ab⸗ 
ſchreckender Geruch in der ee Eltern des Mädchens 

ichen (K. W.) 
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i Inserata 


OBWIESZCZENIE. 

Podaje 0 wiadomosci, ze. w miescie Konstantynowie 
pred biörèem lagistratu 'w dniu 29 kwietnia.(11) maja 1868 
r. poczynajge od godziny 10ej 2 rana, odbywaé sig bedzie 
. lieytacja na sprzedaz za gotowe zaraz pienigdze wiece] da- 
jgcemu rozmäitych mebli, spr2et6w domowych, fortepianu, 
salopy fat rzanef, szalu i maszyny do miöcenia zboda, zaje- 
tych fa'rzecz "zalegtosci skarbowych. 

w Bodzi dnia 15 (27) Kwietnia 1868 r. 

Sekwestrator Powiatu Eodziüskiego: Wnukowski 


Dr. Gustaw Altenberger, 
Lekarz Powiatı 9 mieszka tymezasowo 
w Hotelu Eugla pod Nr. 


Chorych przyjmuje 1 beedie między 8—9 rano i mie- 
dzy 2— 4 po potuduiu. 


Fabryka Nozy II. Weissenhoff 
przeniosiong zostala 2 pod Nr. 10 pod Nr. 6 do domu Wgo 
Lattkiego przy Nowym Rynku. 

an ae Ton ae 


Naczyn 2 fajansu angielskiego 


czyli 


Pötporcelany 


biatych i malo vanych, ktöre po cenach jak najtanszych 
przedaje. 
RN odstepujg rabat. 


. Brüllow, 


Przy nowym rynku, obok Ratusza. 

W imiescie Eodzi Wyroby tartako we z Diutowa, 
to jest bale, tareice, deski, Taty, towarne deseczki 
do zawijania wyrebow, klepki na fasy cukrowe i wszelkie 
obstalunki belek, krzy zaköw i t. p. budulce podfug rozmia- 
row 22dajücego, mozna dostaé w sktadzie pod Nr. 449 a to 
po’statych cenach, 
ny bedzie. \ 


Jzrael Kantrowicz. . 2 


Swieäy transport 
modnych parasoliköw damskich, jako tez 
paräsoli, w. zuncznym wyborze; 
rekawiezek glansowanych, damskich i wezkich w naj- 
lepszym gatunku, 
kapeluszy modüych, w wszelkich gatunkach, jakoto: 
S torowe, -filcowc, ry 20 we i ene 
eleganckich laselt, 1 
ezapek mödaych i dla studentöw; 
kolnierzyköw i mankietköw damskich i mgzkich, 
rolet do okien w znaeznym wyborze, 
. Bzanownej Publicznosci po umiarkowanych cenach. 


S. Szumpanier. 


Na szosie 2 Nowego Rynku do Wulki znale- 

ziono: z0garek Zloty, 40 rubli pienigdzy i rozmai- 

te inne rzeczy. Wiascieiel 1 8 zechce sig zgtosi6 do 
p. Will Wilhelma Ginsberg w domu Nr. N 


Szezenig DA kolonie w dobrach Nadolna 
W powiecie Brꝛezins kim, W bliskosci stacji 
‚Rogöw. Wiadomos6 na. miejscu i u W- -g0 
"Szlimma, Rejenta w Eodzi. 


. Zwolitskingo 1. Sp. 
W dena Tronlowym pray Nowym Rynku 


r. 6 jest do wynajgeia od Su. Jana r. b. 


— cale pierwsze pigtro, calkowicie lub tez cag- 
Bliäsza wiadomosé u Wiasciciela. 


sciowo, 


za zgtoszeniem sie kazdy peinformowa- 


Kleidungsſtücke,? 


ka- 


otrzymat i poleca 


Dwanaseie nn gruntu Sr 10: pu- 


Inferate 


Bekanntmachung. 

Es wird öffentlich bekannt gemacht, 505 in der Stadt Kon⸗ 
ſtantinow, vor dem Bureau des Magiſtrates, am 29. April (11. 
Mai) 1868 von 10 Uhr Morgens an, behufs meiſtbietendem Ver⸗ 
kauf gegen gleich baare Zahlung von verſchtedenen Möbel, Haus⸗ 
geräthen, einem Pianoforte, einer Pelz⸗Salope und einer Dreſch⸗ 
maſchine, welche wegen rückſtändiger Abgaben mit Beſchlag belegt 
ſind, eine Licitation ſtattfinden wird. 

Lodz, den 15. (27.) April 1868. 
Sequeftrator des Kodzer Kreiſes Wnuko wski. 


Der Fodzer Kreisphyſikus, 


Dr. Gustav Altenberger, 


wohnt einſtweilen im Hotel des 9 155 Engel unter Nr. 16, allwo 
er ärztliche Hülfe zwiſchen 8 —9 Uhr früh und zwiſchen 2—4 
Uhr Nachmittags ertheilt. 5 
Den e Garn⸗Niederlägern und Fabrikanten die ernehes 
ne Anzeige, daß der Comis D. Jzek Bender aus meinem Ge⸗ 
ſchäfte entlaffen iſt, ſomit gar keine Gef ſchäfte für meine Rechnung 
abſchließen noch Zettel mit der Unterſchrift p. S. Rosen J. 

Bender ausſtellen kann. 

Zugleich erſuche ich alle Diejenigen, welche bereits verrechnete 
oder nicht verrechnete Zettel mit folcher Unterſchrift, oder Forde⸗ 
rungen ohne Zettel an mich ad ſich behufs Anuegteihung ihrer 
Contis, bis zum Iten Junk d. J. bei mir ee e wollen. 

oſen, 


Einen neuen Transport 


A- Poreallan 


oder 


engliſch Fayence 


in verſchiedenen Formen, in weiß ſo wie auch bemalt, empfing 
vom Auslande und verkauft zu ſehr billigen Preiſen 5 


G. Brüllou, 


am Ringe neben dem Nathhauſe. 

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 

Da ich geſonnen 2885 einen am bert neuer. und gekingenet 
Wäſche, Waare u, dgl. nach Samara 
zu schicken, ſo können Diejenigen, welche ihren Freunden etwas 
mitſchicken wollen, ſich melden: e Straße Nr. 1375 bei 

Renner. 


Beachfenswerthl 


Gebrannten Kaffee in verſchiedenen Soflangen, ſtein⸗ 
weile Au in 9 zu an und halben Pfunden, aus der 


von eder Zielke, in Warſchan 


Thee, verſchiedener Sorten und 


Bouillon, zu den billigſten Preiſen empfiehlt 
Ferdinand Berger. 
Petrikauer Straße Nr. 592. 
hie friſche Sendnng 
eleganter, moderner Sonnenschirme und nesenschir 5 
me in bedeutender Auswah; 
Glace-Handschuhe für Damen und Herren, in der beſten 
Qualität; 


JV ĩ]i̊V f ie Hüte aller Gattungen, als: Sylinder, Filz⸗ „Reis⸗ und 
Jes do wynajgeia od Sw. Jana r. b. mieszkanje w Ryn- 

ku Nowego Miästa wWedomu p. Neufeld tu wem, Lodzi, skta- 

dajgce sig ze Sklepu frantowego, trzech pokoi, piwnicy 

i drwalni, blizszg wiadomo$ powzigse mozna w handlı win 


Strohhüte; 
elegante Spazierstöcke; 5 5 
Mützen, moderne, auch Studenten-Mützen; 
Kragen und Manschetten für Damen und Herren u. dgl. 5 
Fenster-Rohleaux in großer Auswahl; N 
empfing und . einem geehrten Publikum zu den 


ie Preiſen N 
S. Schampanier. 


Uhiopiee porz zadnyeh rodaieow, 2 odpowiednien: 
wyksztafcenien sakolnen, möwigey po pelsku i po 
niemier ku i majgey ched do kupieetwa moze sie 

glosid sig w handlu 


Karola W. Gehlig. 


Od 1 maja jest do wynajecia mieszkanie kawalerskie, 
sktadajgce sie 2 pokoju obszernego frontowego i przedpo- 
koju, przy ulicy Zawadzkiej Nr. 444. 

W dniu 22 kwietma r. b. zagingt paszport Traneiszka 
Rudzkiegn, wydany przez Naczelnika pow. Noworadomskie- 
go, oraz rewers na rsr. 500 w ystawiony przez Bernsztejna, 
Znalazea raczy oddaé paszport i rewers W Chojnach, we 
dworze, za co stosowne wynagrodzenic otrzyma. 

Gustaw Edward Szwertner 2 Saxonji, zgubif bilet na 
wolny pobyt wem. Eodzi. Kaskawy zualazea raczy takowy 
odds do Kancelarji Naczelnika Strazy Ziemskiej m. Eodzi. 
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Traneiszek Gintzel z gminy Kliszezew zgnbik paszport. 
Taskawy znalazca raczy takowy oddad do Kancelarji Naczel- 
nika Strazy Ziemskiej w Kodzi. 

- Edward Peiser zgubit paszport i ksigzeczke legityma- 
eying. Taskawy znalazca raczy .takowe oddaé do Kancela- 
ji Naczelnika Strazy Ziemskiej m: Hodzi. 


"ClMopiee porzgaduych rodzieöw, z od powiedniem 
wyksztalceniem szkolnem, möwigey po polsku i po 
niemiecku i majgey chee do kupiectwa moze sie 
zgtosic, ei w.handlu 


Zwolinskiego i Sp. 
przy Nowym Rynku Nr. 


50 Rubli El 


Jaköb e 2 miasta Lodzi zawiadamia, ze między 
:Stomkowem i Wröblewem w dniu 9 21) kwietnia r. b. zgi- 
nety 2 bryki nastepujgce przedmiotu i obowigzuje wynagro- 
daic za znalezienie rsr. pietnascie. 

1) Surdut letni rypsowy ciemno-szary; 2) pacierze, to 
jest Tales, Tfilin i Sy dor; 3) pugilares W kieszeni surduta 
bez: pieniedzy, 2 röönemi papierami, to jest paszport wyda- 
ny w m. Codzi, ksigzka legitymacyjna, rachunki, rewersa, 
w drugiej :kieszeni byty papiery: 4 wyroki i rewers przy 
wyrokach b. Czerwinskiego szynkarza 2 Konstantyno wa, 
82686 wyroköw Jaköba Syiberstejna 2 Petrokowa i rööne in- 
ne paplery.. 


i Ein Knabe rechtlicher Eltern mit den nöthigen 
Schulkeuntnißen verſehen, der En deutſch 


und polniſch ſpricht und Luſt hat die 
erlernen, Fan ſich melden b bei 


Zwolinski & Comp. 


Neuer Ring Nr. 7. 


15 Rub. Belohnung! 


Auf dem Wege zwiſchen Skomkow und Wröblew find von 
einem Wagen, am 9. (21.) April d. J. verloren worden: 


andlung zu 


1) ein dunkelgrauer Sommerrock von Rips; 2) Gebete, 


nämlich Talles, Twillim und Sidor. In der einen Rocktaſche 
befand ſich eine Brieftaſche ohne Geld, mit verſchiedenen Papie⸗ 
ren, nämlich: ein in Lodz ausgeſteter Paß, ein Legitimations⸗ 


gende Papiere: vier gerichtliche Dekrete und ein Revers bei den 


Diekreten des Herrn Czerwinſki, Schänker aus Konſtantinow, ſechs 
Dekrete des Herrn Jakob Silberſtein aus Petrokow und N 


dene andere Papiere. 
Wer dieſe Gegenſtände abgiebt, erhält obige Belohnung bei 
Jakob Salomonowiez in Lodz. 


Auf der Chauſſee vom Neuen Ringe nach Wulka it 
ben wordeg: eine goldene Uhr, 40 Rubel Geld und 
noch andere verſchiedene Gegenſtände. Der, dem Solches 
ne, kaun lich melden bei Hrn W. Ginsberg im "Haufe, Nr. 8. 


ren Erkärungen ertheilt werden. 


büdiein Rechnüngen, Reverſez in der anderen Taſche waren fol⸗ 


1 Land ſind auf Kolonien zu ver⸗ 
Ito f. 1 en geben in der Gütern Nadolna, 
Kreis Breſin, unweit der Efſenbahnſtation Rogow. Näherez 
am Orte oder beim Notar Schlimm in Code. N 

In einer hieſigen Spinnerei wird ein Tylindermacher 
und Bleichermeiſter geſucht. Näheres unter Nr. 332 in der 
Neuſtadt zu u erfragen. „„ 

"Ein Knabe rechtlicher, Eltern mit den nötigen 
Schulkenntnissen versehen, der womöglich deutsch 
und polnisch spricht und Lust hat die Handlung zu 
erlernen, kann Ach melden bei 


em Carl W. Gehlig. 
Selfacier Andreher und gute Schuß⸗ 


Weiferinnen finden in meiner Baumwoll⸗ 


Spinnerei bei gutem Lohne dauernde | 
Beſcha iftigung. Ä 
Benjamin Krusche, 


Ochneldemüßlen⸗ Erzeugnſſſe, als: Balken, Bohlen, 
Bretter, Latten, Brettchen zu Manufaktur⸗ Waaren, 
Dauben zu a werben zu feſten Preiſen verkauft, ſo⸗ 
wie Beſtellungen auf Balken, Kreuzholz und dgl. Bauholz 
nach den vom Beſteller angegebenen Maßen werden angenommen 
in der Stadt Kodz Nr. 449, wo auch auf Verlangen die nähe⸗ 


Jsrael Kantrowiez. 


Guſtav Eduard Schwerlner aus Sachſen, hat ſeine Aufent⸗ 
halts⸗Karte verloren. Der gütige Finder wolle dieſelbe auf dem 
hieſigen Polizeiamte abgeben. 

Franz Gingel hat feinen vom Wofte der Gemeinde Kliſzezew 
ausgeſtellten Paß verloren. Der gütige Finder wolle denſelben 
auf dem hieſigen Polizeiamte abgeben. 

Das in der Stadt Fodz an der Srednia. Straße unter Nr. 
410 gelegene, gegenwärtig vom Aceiſe⸗ Auffe 105 Herrn Siennicki 
bewohnte Haus nebſt Garten, iſt vom 1 Juli d. J. ah zu verpach⸗ 
ten. Näheres beim Schreiber des Friedensgerichtes in Lodz, Dr, 
Januiſzewſki. 

Ein Laden, zwei Zimmer und Küche, uebſt Keller und Hel 
ſtall find fofort zu vermiethen Nr. 750. Petrokower⸗Straße. 

Näheres beim blgennb aer 

Im m Vorderhauſe am Neuen Ringe Nr. 6 Ft die 
ganze obere Etage im Ganzen oder auch getheilt, bal⸗ 
digſt u vermiethen, und von Johauni zu beziehen. Das Nähere N 


Am neuen Ringe, im Haufe des Herrn Neufeld, N 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus einem Laden, drei 
Ben Keller, und Holzſtall von Johanni d. J. ab zu ver⸗ 
miethen. Näheres in der Weinhandlung J. Zwolinski & 
Comp. 

Vom 1. Mai iſt eine geräumige Vorderſtube nebſt Kabinet für 


einen einzelnen Herrn in der Zawadzka⸗Straße Nr. 444 zu ver⸗ 


miethen. Näheres beim Eigenthümer. 


Der Paß und das Legitimationsbüchlein des Eduard Peiſer 
ſind verloren worden. Der Finder wolle dieſelben auf dem ‚bier: 
figen Polizeiamte abgeben. 

Mieths⸗Kontrankte ſowie Druckbogen zu den en Ber 

Vlkerungs; Büchern And zu haben in der N 


Buchdruckerei J. Petersilgé. 
a „Dem Herrn Leipziger“ 
Zur g efälligen Nachricht: daß ich gedenke, Seiner bali, 
en Sinnes gedacht au werden zu wollen. 
E. REINELT. 
I Thbeafer in Paradies. 
Sonntaſ den 21. April (3. Mah 1868 


Eine leichte a 


Große poſſe mit Geſang in 3 Akten und 7 Bildern 


von A. Bittner und Emil Pohl. — Muſik von A. Conradi. 


Heuararb Loana dar: Haua bim Lozannenaro Yroaa, Maiops m umans,. 
1 Gedruckt bei J. Peterſilge. 


